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der Albanesen .

 Vor einigen Monaten haben wir diesen tüchtigen , leiderzufrühgestorbenenReisendenaufseinenWanderungeninBulgarienbegleitet;wirwollenihmheuteaufseinenStreif-zügenfolgen,dieerinanderenTheilendesillyrischenDrei-ecksunternommenhat.

 Von Sophia wanderte er nach Philippopel und kam uu -terwegsdurchdasAlteThor(staraworota),welchesmanfüreineTrajanspsorteausgebenwill,dasaberimMittel-alteralsPaßdesheiligenBasiliusbezeichnetwurde.BeiVetrinabeginntdanndiegroßeEbene,welchesichvomBal-kanbisznmRhodopegebirgeerstrecktundvomHebrusderAltendurchströmtwird.DieSlavenbezeichnendiesenFlußalsMaritza,dieTürkenalsMeridschesu.Le-jeanhattebeimEintrittindieseEbenedenGebirgsstockdesRilozurLinken;aufihmhabenderHebrusundderJs-ker(Jskra)ihreQuellen;dieserletzterefließtinNordost-licherRichtungdurchBulgarienzurDonau,währenddieMaritzaindasAegeifcheMeerfällt.DieSageweißFol-gendeszuberichten.JskerwarBruderderMaritza.EinstwandeltenbeideobenaufdemRiloumher;alsdasMäd-cheuseinenBlicküberdieherrlicheLandschaftstreifenließ,zeigteesmitdemFiugernachOstenhinundsprach:„NachjenerRichtunghinsolljadasgroßeMeerliegen;
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das will und muß ich doch sehen . Ich werde mich anfma -chenundsolangederSonneentgegengehenbisichesfinde."DarüberwarJskersehrbetrübt;erbotAllesauffeineSchwesteraufandereGedankenzubringen,abervergeblich.Endlichriefer:.,DuwillstalsodasWeißeMeer(—dasAegeische—)aussuchenundmichalleinlassen.Nunwillanchichnichtlängerhierbleiben,aberichwerdeeheralsDuzumMeeregelangen,dennichwanderenachMitternachthinbiszurraschfließendenDonau."Daherkommtes,daßdiebeidenFlüsseinihremLaufeeineentgegengesetzteRichtungnehmen.

 Tatar Pas ardschick liegt auf den Trümmern einerrömischenStadt;imsechszehntenJahrhunderthatteeseinenschlechtenNameninderChristenheit.DieTürkenwarenimhöchstenGradeübermüthigbissieimJahre1572diegroßeSeeschlachtbeiLepantoverloren.BisdahinließendieSultaneoftmalsRaubzügeindiechristlichenGrenzländerunternehmen,undanseinemderselbensollengegenzweimal-hunderttausendGefangeneeingebrachtsein.TatarPasard-schick,sogenanntweilSultanBajasiddorteinebeträcht-licheMengevonTatarenangesiedelthatte,wardergroßeSklavenbazar,vonwelchemausdielebendigeWaarebisweithinindenOrientwandernmußte.DieSultanekonn-tenlangeZeitdieseRaubzüge,unterwelchendieweiteDonau-
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